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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

h Angekommen den 14. März, 5%, Uhr Nachm. 
Berlin, 14. März. Das Abgeordneten⸗ 
% haus hat heute das Geſetz über die Oberrech⸗ 
nungs kammer nach den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
tie) hauſes angenommen. Der Antrag, in § 18 den 
A das Abgeordnetenhaus früher be⸗ 
— ſchloſſen und das Herrenhaus dann geſtrichen hatte 
daß die Oberrechnungskammer verpflichtet ſein 
oll, einen Bericht über die Abweichungen von 
es dem Etat zu erftalten) wurde mit 179 gegen 138 

f Stimmen abgelehnt, 


nt een, ̃ ̃ — ͤ —-— 
1 Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
„Stuttgart, 13. März. Abgeordnetenkammer. 
nd Die vom Abg. Pfeiffert eingebrachte Interpellation 
as betreffend die Sonderſtellung der württembergiſchen 
oſt wurde von dem Vertreter der Regierung dahin 
. daß kein Grund vorhanden ſei, die bis⸗ 
ne — 1 b ner ärttenibergiichen Poſt auf⸗ 
ug der i ichs⸗ 
Ne 8 derſelben mit der Reichs 
eſt, 13. März. Das Unterhaus faßte den 
Beſchluß, von jetzt an ſeine Sitzungen täglich von 
10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags und von 
5 Uhr bis 8 Uhr Abends abzuhalten. Die äußerſte 
inke provocirte abermals ſtürmiſche Scenen, um die 
Debatte hinzuhalten. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. März. Das durch die Affaire 
mit dem Schulaufſichtsgeſetz in —.—— Selbſtſtändig⸗ 
keitsgefühl ſehr gedehmüthigte Herrenhaus erhält 
von der halbamtlichen „Provinzial⸗Correſpondenz“ 


7! Tolgende väterliche Aufmunterung: „Je fraglicher es 
Anfangs erſchien, ob es dem Herrenhauſe gelingen 

4 ch rue zu der Geſetzesvorlage zu 
Gewicht. werer 15 t ſeine Abſtimmung in das 


Durch dieſe Thatſache finden ſich die Hoff⸗ 
nungen aller äußeren und inneren Gegner un 5 
nationalen Lebens durchkreuzt, welche darauf ae 
rechnet hatten, durch Entfremdung zwiſchen der Re⸗ 
gierung und einem Theile der Landesvertretung die 
Thatkraft der Staatsleitung zu lähmen und den 
Samen unheilbarer Zwietracht auszuſtreuen. Auf 
die Ergebniſſe der jüngſten Verhandlungen ſtützt ſich 
die Zuverſicht, daß in allen Fragen, wo die Staats⸗ 
gewalt einer Stärkung gegen ſeindſelige Beſtrebun⸗ 
gen bedarf, das Herrenhaus ſich mit Vertrauen an 
die Regierung anſchließen und die Mitarbeit an den 
Aufgaben der vaterländiſchen Entwickelung nicht ver⸗ 
ſagen wird.“ Die zum Schluß ausgeſprochene „Zu⸗ 
verſicht“ hat den bitteren Beigeſchmack einer 
nachdrücklichen Mahnung, in künftigen Fällen 

der Oppoſttionsgelüſte ganz zu enthalten. 
Das von der Reichs ⸗Prozeß⸗Commiſſion dem 
Bundeskanzleramte überreichte Elaborat, die Reichs⸗ 
Prozeßordnung, wird dem nächſten Reichstage 
doch keinenfalls vorgelegt werden; die Einführung 
dieſes organiſchen Geſetzes iſt ſo lange unthunlich, 


ſprechen. Sovie 


große Bedenken. 


es ihnen in der „N. St. Ztg.“ zugemuthet wird, für 


albern benimmt, ihn mit derſelben, oder wo möglich 
einer größeren Albernheit abzutrumpfen. Jetzt er⸗ 
läßt auch Virchow eine Erklärung, welche verhüten 


wald folge. Er macht zunächſt darauf aufmerkſam, 
daß man nicht allen franzöſiſchen Gelehrten die Ab⸗ 
Geſchmacktheit eines einzelnen zur Laſt legen dürfe. 


„Anders, ließt Bi i i 
60 I ießt Virchow, liegt natürlich der Fall, 


Zociété des Antiquaires de France erzählt wird, 
einzelne deutſche Mitglieder ausgeſchloſſen hat; hier 
ſcheint es mir ſelbſtverſtändlich, daß kein deutſches 
Mitglied länger einer ſolchen Geſellſchaft angehören 
will. Ueber ſolche Specialfälle hinaus die Schei⸗ 
dung der beiden Nationen auf dem Gebiete der 
Wiſſenſchaft bis zu einer förmlichen Löſung aller per⸗ 
önlichen Beziehungen fortzuführen, widerſpricht un⸗ 


Wiſſenſchaft dazu zu mißbrauchen, um auf demſelben 
Kämpfe fortzuſetzen, welche auf einem — 5 oden 
entſchieden ſind.“ 
* Der Generalſuperintendent Brückner erläßt 
heute eine Erklärung, in der er die Genauigkeit des 
von Lis co veröffentlichten Berichts über die zwiſchen 
Beiden ſtattgefundene Unterredung in Zweifel zieht; 
dagegen habe er ſeinen Bericht über dieſelbe an das 
Conſiſtorium am folgenden Tage Lisco vorgeleſen 
und dieſer habe keine Einwendungen gegen denſelben 
erhoben. Hr. Brückner ſchließt mit der Erklärung, 
daß er künftig in ähnlichen Fällen nach dieſer Er⸗ 
fahrung einen Protokollführer hinzuziehen werde. 
ankreich. 

Paris, 11. März. Die Commiſſion für Re⸗ 
viſion des Wahlgeſetzes hat ein Amendement der 
Herren Marciere und Bardoux abgelehnt, welches 
nach 6 Jahren allen Franzoſen das Wahlrecht neh: 
men wollte, welche nicht leſen und ſchreiben können. 
Die Mehrheit ſcheint aber dieſes Amendement nur 
verworfen zu haben, weil ſie das unwiſſende Land⸗ 
volk in den Händen der gaffen laſſen will. Alle 
auderen Beſchränkungen des allgemeinen ig Bra” 
hat fie mit deſto größerem Eifer genehmigt. So ſoll 
das Wahlrecht ſtatt mit dem 21. Jahre erſt mit dem 
25. Jahre beginnen. Statt eines Domicils von 6 
Monaten fol ein ſolches von 2 Jahren erforderlich 
ſein. Die paſſive Wahlfähigkeit ſoll nicht mehr in 
25, ſondern erſt in 30 Jahren eintreten. Mittelſt 
wordene Verbindung „Jung⸗Italien“ mit der 
Deviſe „Gott und das Bolt” organiſirte. Wie 
dieſer Wahlſpruch ergiebt, war Mazzini eine tief 
veligiöfe Natur, freilich nicht im Sinne der Prieſter⸗ 
ſchaft, die eben ſo ſehr wie die Fremden an der Zer⸗ 
riſſenheit und Knehtung feines Vaterlandes ſchuldig 
war. Aber weil er ein religizſer Menſch war, ſo 
hat er mehr als einmal fehr ſchar gegen die mate⸗ 
rialiſtiſchen und nihiliſtiſchen Reh Front 
gemacht. Eine Expedition, die er im Jahre 1833 
gegen Piemont unternahm, ſcheiterte, ebenſo eine 
zweite ein Jahr darauf Nun lebte Mazzini drei 
Jahre in der Schweiz, ſiedelte 1836 nach London 
über und gründete hier ſechs Jahre ſpäter das Blatt 
„VA postolato popolare. Nach der Februar⸗Re⸗ 
volution 8 begab er ſich nach Paris und trat 
von hier aus ſein raſtloſes Wanderleben durch alle 
Provinzen Italiens an. 

Nach der Flucht des Papſtes aus Rom begannen 
die kurzen Tage feines Ruhmes als römiſcher Dic- 
tator, die bis zum Einzuge der Franzoſen währten. 
Wieder zog Mazzini ſich nach der Schweiz und von 
hier nach England zurück, wo er für fein reolutio⸗ 
näres Werk weiter operirte. 1857 erſchien er plötzlich 
in Genua, organiſirte hier und in Livorno gleich⸗ 
zeitig einen Aufſtand, während ſein Stabschef, Oberſt 
Piscane, für ihn im 1 5 Neapel. agitirte. 
a 285 2. aus Saen is auch 
\ . aus der weiz verbannt uud nahm ſeitdem wi 
ſeines getbeilten und geknebelten Vaterlandes. dauernden Wohnſtz in London, wo er ſich il der 
Seit dem Jahre 1830 gehörte Mazzini der Verbin- Ausarbeitung philoſophiſcher und politiſcher Werke 
dung der Carbonari an. Mehrfach verhaftet und beſchäftigte, aber immer dabei die Verhältniſſe des 
wieder freigelaſſen, zog er ſich ein in Aan nach] Vaterlandes im Auge behaltend und auf ſie in ſei⸗ 
Marfeille zurück, von wo aus er die jo bekannt ges! nem Sinne Einfluß auszuüben bemüht. Wie weit 


läng 


als nicht der a Apparat zur Verwirklichung 


. ode Cavours hat kein Sterbefall in 
Italien eine ſo allgemeine und tiefe Wirkung 5 

übt als der Joſeph Mazzini's, welcher am 9. d. ers 
folgt iſt. Trotz aller 9 


lien einen ſeiner reinſten und glühendſten Patrioten 
verloren hat, dem ſein Vaterland gerade in Bezug 
auf feine Neugeſtaltung unendlich viel verdankt. Mazzini 
war kein Staatsmann wie Cavour, aber auch kein 
Agitator oder Verſchwörer im gewöhnlichen Sinne. 
Er war der Apoſtel des italienischen National⸗Ge⸗ 
banfeng und der Selbſtſtändigkeit ſeines durch die 
ter fa zerriſſenen, vom Auslande beherrſchten Va⸗ 
vor ai Und dieſer Miffion.ift er vierzig Jahre 

a chütterlieh ſchwerſten Leiden und Entbehrungen 
un Anme treu geblieben; kein Mißerfolg hat 
ihn en 2 gen können: immer behielt er fein Ziel 
feſt 5 en Schlachtruf: „Roma capitale“ 
iſt nicht nur der dee ganzen Volles geworden, ſon⸗ 
dern endlich in die Wirklichkeit überſetzt. 

Mazzini iſt am 28. Jun 1808 in Genua gebo⸗ 
ren. Sein Vater, Profeſſor der Mediein an der 
dortigen Univerfität, ließ dem fungen Giuſeppe eine 
forgfältige Erziehung geben und burn ihn für 
die Juriſterei. Aber der geiſtvolle, ttenſtrenge und 
feurig beredte junge Doetchr Urs rde von 
der Advocatenpraxis bald abgelentk“ sur die 
lebendige Theilnahme an den Schickſalen 


il A 1 
7. ı 


e 
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ublitum ben Fe haben, ſich darüber auszu- 

verlautet, erregt die darüber durch⸗ 
geführte Verſagung der freien Appellation, im Sinne 
der Nichtzulaſſung von neuen Anführungen und Be⸗ 
weis mitteln nach Verlauf der erſten Inſtanz, in com⸗ 
petenten Kreiſen ſowohl, als in der Verkehrswelt 


* Bor Kurzem erſchien in der „N. St. Ztg.“ 
„aus Gelehrtenkreiſen Greifswalds“ eine Aufforde⸗ 
rung an die deutſchen Gelehrten, ihren Austritt 
aus den franzöſiſchen gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten zu erklären, weil kürzlich ein franzöſiſcher Bo⸗ 
aniker der Leopoldiniſchen deutſchen Akademie fein 
Diplom zurückgegeben, mit der Erklärung: „daß es 
heute für einen Franzoſen keinen Platz mehr giebt in 
einer Geſellſchaft von Deutſchen.“ Wir haben von 
dieſer Aufforderung einfach deswegen keine Notiz ge⸗ 
nommen, weil wir die deutſche Gelehrtenwelt im All⸗ 
gemeinen eines ſo kindiſchen Verfahrens, wie 


unfähig halten. Denn es iſt eben das Verfahren 
von Kindern, wenn Jemand ſich ihnen gegenüber 


ſoll, daß man dem thörichten Vorſchlag von Greifs⸗ 


anzöſiſche Geſellſchaft, wie es von der 


mittelbar den Intereſſen der Civiliſation und der 
. und die deutſchen Gelehrten würden der 

ichtung unſeres nationalen Geiſtes geradezu ent⸗ 
gegenhandeln, wenn ſie ſich verführen ließen, den 
neutralen und gerade deshalb geheiligten Boden der 


tault vorgeſchlagene Reſolution 


den Entwurf des Hrn. Albert 


Es wurde 
vor Allem ein 


bedauert, 


weſen. 


wollen. Die ganze Sache ſcheint grundlos zu ſein. 


Banque de Paris, Hrn. H. Bamberger, befannte 
lich der Bruder des Reichstags ⸗ Mitgliedes für 
Mainz. Dieſe Decorirung eines deutſchen Finan⸗ 
ziers bat in den hieſigen Börſenkreiſen nicht gerin⸗ 
berger dem Finanzminiſter Pouyer Quertier bei 


ziellen Abwickelungen mit Deutſchland als Beiſtand 
gedient hat. — Der 


verloren und hinkt etwas. 


ganiſation hat ihre Arbeit beendet. 


und 1 der Beſatzung von Algerien entſprechen. Jedes 
Armeecorps beſteht aus 2 Diviſionen Infanterie, 1 
Bataillon Genie, 1 Brigade Cavallerie und 2 Re⸗ 


A Regimentern, von denen eins 


Escorten, Ordonnanzen u. ſ. w. beſtimmt iſt, die 
Inf.⸗Brigaden aus 2 Regimentern; dagegen giebt 
es 3 Brigaden in jeder Diviſion. Die Fußfäger 
ſind unterdrückt. Die Inf. Regimenter mit drei Ba⸗ 


taillonen, einem Bataillon Depot und zwei Garni ⸗ 
fon-Bataillonen. Jedes Bataillon aus 5 Compag⸗ 


det wird. 


ihre militäriſche Grade einge 
vun auch der Prinz von Nemours das gleiche Ge⸗ 
ſuch an die Regierung gerichtet und letztere daſſelbe 
angenommen. a 


Italien. 

Rom, 8. März. Italieniſche und franzöſiſche 
Blätter haben ihre Leſer in allerlei Unterhal⸗ 
tungen einzuweihen gewußt, welche der Prinz 
Friedrich Carl während feines hieſigen Aufent⸗ 
halts mit verſchiedenen politiſchen Perſönlichleiten 
und zumal mit dem Miniſter Visconti⸗Venoſta ge⸗ 
führt haben ſollte. Es iſt klar, daß dieſe Unterhal⸗ 
tungen erſtlich nie geführt worden ſein können, und 
zweitens daß, wenn 
Berichterſtatter der betreffenden Blätter ſich nicht 
dabei gegenwärtig befunden hätten. Deutſchland in⸗ 
triguirt nicht in Italien gegen Frankreich, weil es 

u intriguiren braucht. Daß das Anſehen und 


iſt eine Thatſache; aber man muß ein durch Roman⸗ 
lectüre gebildetes franzöſiſches Gehirn haben, um 


eines ganz ähnlichen Geſetzes vom 31. Mai 1851 
hat die legislative Verſammlung die Bahn für den 
Staatsſtreich frei gemacht. — Die gemäßigte 
Linke beſchäftigte ſich in einer geſtern abgehaltenen 
längeren Berathung mit dem Geſetz gegen die In⸗ 
ternationale. Man beſchloß, ſowohl den Text 
der Commiſſion als die von dem Abgord. Ber⸗ 
zu verwerfen, 
dagegen wurde eine 5 beauftragt, 

revy zu prüfen 
und mit den nöthigen Aenderungen zu verſehen. 
daß die Regierung nicht 
Geſetz über das Vereinsrecht 
eingebracht habe, Ausnahmebeſtimmungen in Betreff 
der Internationale hätten nur als Einſchaltung einen 
Platz finden können. — Heute ſind Gerüchte verbrei⸗ 
tet, es ſei ein Attentat auf Thiers beabſichtigt ge⸗ 
Man habe denſelben in einem Privathauſe 
bei einem Diner abfaſſen und auf einige Tage bis 
zur Einrichtung einer neuen Regierung einſperren 


— Eine der letzten Anıtshandlungen des Hrn. Pou⸗ 
ver⸗Quertier war die auf feinen Antrag erfolgte 
Verleihung der Ehrenlegion an den Director der 


ges Aufſehen erregt; dieſelbe findet aber ihre ſehr 
natürliche Erklärung in dem Umſtande, daß Bam⸗ 


allen ſeit dem Friedensſchluſſe ſtattgehabten finan⸗ 


Prinz von Wales iſt kaum 
wieder zu erkennen. Er hat den Reſt ſeiner Haare 

— Die Subcommiſſion für die Militäror- 
R Die Urmee 
zerfällt nach dieſem Plan in 16 Armee⸗Corps, von 


denen 12 eben ih vielen territorialen Regionen, 2 
der Garnifen von Paris, 1 der Garniſon von Lyon 


gimentern Artillerie. Die Art.⸗Regimenter beſtehen 
aus 14 Batterien. Die Cav.⸗Brigaden beſtehen aus 


vien, von denen eine aus den beſten Schützen gebil⸗ 


— Der Herzog von Aumale und d i 
ton Joinville find auf 82 Begehren FRA 
etzt worden. Heute hat 


e geführt worden wären, die] D 


nicht 
der Einfluß Deutſchlands in Italien ftetig zunehmen, Berl 


dieſelbe als die Wirkung hinterliſtiger Machinationen 
PPP EEE a an a a ee EEE Zi aan 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Fetterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
pro Bua De 1 J Auw 13 20 e Pet, Beile 2 Su., ne an: u. Berli: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort weg, Engler; 1872. 
.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumannshartmann’s L 


zu betrachten. Wären Intriguen dabei im Spiel, 
ſo müßte deren Erfolg zumeiſt in der offtziellen Welt 
Italiens ſichtbar werden. Allein gerade die leiten⸗ 
den Kreiſe haben noch am wenigſten ſich von der 
alten Hinneigung zu Frankreich frei zu machen ge⸗ 
wußt. Es iſt das große inoffizielle, mit keinem 
Prinzen oder Geſandten verkehrende, an keine diplo⸗ 
matiſchen Rückſichten gebundene Italien, welches bei 
jeder Gelegenheit laut und naiv ſeine Sympathien 
für Deutſchland kundgiebt. Nie hat eine bezeichnen⸗ 
dere Kundgebung ſtattgehabt als der ſubelnde 
Empfang, welchen das Publikum des erſten römiſchen 
Theaters (Apollo) dem Prinzen Friedrich Carl bei 
deſſen Erſcheinen am letzten Sonntag bereitet hat. 
Das ganze Haus erhob ſich, die Damen ſchwenkten 


Hoch auf den Gaſt, auf den deutſchen Kaiſer, auf 
Bismarck und zugleich auf Italien und ſeinen König. 

— Prinz Napoleon empfängt hier fortwährend 
Beſuche. Alle Mitglieder der Familie Bonaparte 
weiteifern miteinander, um ihm zu Ehren Feſte zu 
geben Der Cardinal Bonaparte bietet Alles auf, 
um ihn zu bewegen, beim 9. Vater eine Audienz 
nachzuſuchen. Der Prinz aber ſcheint ſich nicht dazu 
verſtehen zu wollen; denn er hat die Sehenswürdig⸗ 
keiten des Vaticans beſichtigt, ohne ſich um deſſen 
Bewohner zu kümmern. 


Danzig, den 15. März. 

* Nach einem aus Warſchau, 14 März, hier 
eingegangenen Telegramm war dort der Waſſerſtand 
der Weichſel 11 Fuß 2 Zoll; das Waſſer fällt fort⸗ 
während, unbedeutender Eisgang am linken Ufer. 

* Die „Marien⸗Hütte“ wird ihr Eiſenhüt⸗ 
tenwerk in Neufahrwaſſer erbauen und hat einen ge⸗ 
eigneten Platz dazu bereits acquirirt. Die Lieferung 
der Maſchinen iſt größtentheils contrahirt; auch ein 
renommirter techniſcher Dirigent für das Werk be⸗ 
reits gewonnen. Man hofft in ſpäteſtens 4 Mo⸗ 
naten mit Fabrication von Stabeiſen beginnen zu 
können und die Aufftellung eines Blech⸗ und Fagon⸗ 
Walzweris in höchſtens 8 Monaten zu vollenden, fo 
daß darnach eine Production von 180,000 Centner 
pro Anno erreicht werden wird. 

* Bon heute ab wird der bisher 6 Uhr 41 Min. 


Danziger Bahnhöfen verändert. f 

Wie wir hören, wird Herr Dipſſionspfarrer 
Ste inwender in nächſter Zeit Danzig verlaſſen, um 
ein gleiches geiſtliches Amt in Mühlhausen (Gifa) zu 
übernehmen. Für feine biefige amtliche Stellung ſoll 
der bisherige Hilfs⸗ und Gefängnißprediger, Herr v. 
Schmidt, deſigniit ſein. 

* Dirſchau, 14. März. Weichſel⸗Brücke, 
5½ Uhr Nachmitt. Vollſtändiger Eisgang. Waſ⸗ 
ſerſtand 14 Fuß 10 Zoll. 

Thorn, 13. März. Waſſerſtand: 12 Fuß. Wind: 
O. Wetter: bedeckt. Kälte: 20 R. Dichter ſtarker Eis⸗ 
gang, durch welchen von den, vor der Brücke befindlichen 
Eisbrechern bereits 2 herausgehoben und fortgetrieben 
has Die Paſſage über die Brücke ift vollſtändig ges 


Meteoroſogſſche Depeſche vo 
m 14. Mär 

Haparanda 333,4 — 1 9 — ffaſt heiter. » 
Helſingfors 297.0 f 3, WSW wach bewöltt. 
Petersburg 366,60 — 2, W 5. — wenig bewölkt. 
Stoddolm. 337 — 1,8 S5W chwach beiter, 
Moskau . 332,7 — 1,0% wach bewölkt. 
Wieimel ... 337,4 — 1,4 S0 mäßig träbe. 
Flensburg. 335,0 + 0,80 wach heiter. 
Königsberg 336,6— 0,20 ſchwach bedeckt. 

8 336,4 — 2850 ſchwach bedeckt. 

utbus .. 333,1 — 08 — ſcchwach bezogen. 

öslin . . 335,7 — 0, S0 mäßig trübe. 
S 336,3. — 0,4 OSD ſſchwach bedeckt. 


\. ſchw — 

ſchwach ganz bedeckt. 
ſchwachſſehr bewölkt. 
mäßig ziemlich bedeckt. 


Köln 332,5 SO 

Wiesbaden 330, 10 O80 ſſchwach bewölkt. 

Trier . . . 326.80 f 1,3 RO ſſchwach bewoͤ kt. 
PP. AA b 


derſelbe in der That reichte, beweiſt ſeine vor drei 
Jahren erfolgte Wahl zum Großmeiſter der italieni⸗ 
ſchen Freimaurerlogen. 

Will man die ganze Bedeutung Mazzini's für 
die Entwickelung Italiens verſtehen, ſo muß man 
ſich vergegenwärtigen, in welchem Zuſtande ſich die 
Bevölkerung dieſes Landes vor vierzig Jahren be⸗ 
fand: geknechtet, nichts kennend als materielles Wohl⸗ 
behagen, muſikaliſche Wollüſtelei, und abgewendet 
von allen politiſchen Gedanken. Die Italiener muß⸗ 
ten zuerſt aus dem Schlaraffenleben emporgerüttelt 
werden, in dem ſie zu verſinken drohten, und dieſer 
faulen, beinahe bewegungsloſen Phäakenmaſſe war 
mit der bloßen Idee, auch wenn ſie noch ſo k 
prächtig gepredigt wurde, nicht beizukommen. Maz⸗ 
zini wendete ſich alſo zuerſt an die italieniſche Ju⸗ 
gend, und nachdem er ſich einen Anhang geſchaffen, 
organiſirte er die Carbonari, aus deren En ſich 
ſpäter das „ junge Italien“ entpuppte. Einmal fo 
weit, konnte der Kampf mit den beſtehenden Gewal⸗ 
ten beginnen, und an dem Tage, an welchem in die⸗ 
ſem Kampfe der erſte jugendliche Patriot als Opfer 
fiel, war das Martyrium vorhanden, deſſen Ein⸗ 
druckes es bedurfte, um dem politiſchen Freiheits⸗ 
gedanken in den italieniſchen Herzen Eingang 
zu verſchaffen. Zugleich wurde durch dieſe 
raſtloſe Conſpiration die beſtehende Gewalt 
mehr und mehr zur Repreſſton herausgefordert 
und damit jener ungeheure Conflict erzeugt, an dem 
ſich die Leidenſchaften entflammten. Einer derartigen 
dreißiglährigen Arbeit, während welcher Mazzini 
unermüdlich organiſirte, predigte, Briefe und Pro⸗ 
clamationen voll der hinreißendſten Beredtſamkeit 
ſchrieb, bedurfte es, um jenes bürgerliche Italien zu 


zeitigen, aus welchem Cavour ſchließlich den italieni⸗ 
ſchen Einheitsſtaat zuſammenzukneten vermochte. Die 
Ehre der Durchführung und des Erfolges bleibt 
Cavour unbeſtritten, aber der Staatsmann Cavour 
und die Möglichkeit ſeiner Leiſtung war nicht denk⸗ 
bar ohne die langlährige, fruchtbare, vorbereitende 
Apoſtel- Arbeit Mazzini's. Erſt nachdem der von 
Mazzini lange im Vorborgenen gehütete, inbrünſtig 
angefachte Funke heiliger Freiheitsliebe in die Maſſen 
gefahren war, konnte das Werk der Einigung be⸗ 
gonnen werden. Und dieſes unſterbliche Verdienſt 
hat das italieniſche Parlament auch anerkannt, indem 
es auf die Todeskunde ſeiner Verehrung für den 
großen Einheitsförderer Italiens Ausdruck gab. 

Die nationale Einheit, nach der Mazzini ſein 
Leben lang gerungen, war geſchaffen; das erkannte 
er an. Aber Italien war monarchiſch geworden 
und er war Republikaner geblieben. Daher lehnte 
er die Amneſtie ab. Er verlängerte die lange Ver⸗ 
bannung, welche ihm die 8 des Vaterlandes 


begrüßt. 


ihre Taſchentücher und tauſendſtimmig erſcholl das 


Nachm. von Neufahrwaſſer abgelaſſene Perſonen?: 
ug, vo . dem 


ö ˙ A ER Ju! 


— 


— —˙ 


. 


Franke 


| ” | Subhaitations-Batent. 


Caroline Kramp und der Ehefrau des 
Kaufmanns Johann Schulz, Emilie geb. 


Kreiſes 2 9 55 im Hypothekenbuche sud 


Bauerhof und ein Halbbauerhof ſollen im 


2 


. ˙—˙ - AD N 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
u Danzig. 


Abtheilung. 
den 6. März 1872, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Mener Moritz Himmel in Firma Mo⸗ 
ritz Himmel hier ſſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 


ſtellung auf den 23. Februar er. feſtgeſetzt. 3 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rudolph alle beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


den aufgefordert, in dem auf 


den 16. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 20 des 
et we ng vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt» und Kreis⸗Richter 
anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
zungen. und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
welliger Verwaltungsrath zu beſtellen und 
Bun Berfonen in denſelben zu berufen 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Bes ober Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 

ünde bis zum 12. April 1872 einſchließ⸗ 
fi erichte oder dem Verwalter der 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin aber 
oder andere mit denſelben gleich berechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (3565) 
De. Grasnutzungen in den Gräben und 

auf den Böſchungen der Staatschauſſeen 


— . Baubezirkes ſoll auf 3 zus 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtehen 
olgende ine an: 


1. für die r ere » Stettiner 
Chauſſee auf Montag, den 18. März cr., 
Vormittags 9 Uhr, im Bureau des 

T Unterzeichneten, Mottlauergaſſe 15. 

2. für die Danzig⸗Carthaus⸗Stolper 
Ebauſſee auf Montag den 18. März er. 
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des 

N errn de Veer zu Karczewken. 

2. für die Danzig: Berent » Bütower 

h hauſſee auf Mittwoch, den 20. März er. 

Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des 
Herrn Lenz in Kahlbude. 

Die Bedingungen können beim Chauſſee⸗ 
Aufſeher Rosnowski, Burchert und Schroder 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 8. März 1872. 


Der Königliche Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


im Wege der not! 
8 S. aſtalon) 85 85 


3 dem Bauerſobne Ferdinand Dar 
niel Theodor Blank, der unverehelichten 


gehörigen, zu Königl. Freiſt hieſigen 


No. 4 und 30 verzeichneten Grundſtücke, ein 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 1. Juni 1872, 
Vormittags 11 Uhr, f 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts vor dem 
3 Subhaſtationsrichter verſtei⸗ 


ift 48 Hektar 22 Ar 10 [J. Meter und das 
des Halbbauerhofes No. 30 iſt 20 Hektar 9 
Ar 30 [Meter und beträgt 
der Grunditeuer-Reinertrag : 
bei No 2,25 
bei No. 30 27,90 
der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth: 
bei No. 4 31 
bei No. 30 25 


machen haben, müſſen dieſelben 
dung der Präcluſion ſpäteſtens 
gerungs⸗Termin anmelden. > 
Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
ppothekenſcheine können in unſerem Bureau 
6. IVb. in den gewöhnlichen Dienſtſtun den 
eingeſehen werden. 0 k 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 3. Juni 1872, 
Vormittags 113 Uhr, 
im Stitzungsſaale hieſigen Gerichts verkündet 


werden. 
0 Lauenburg i. Pomm., 29. Februar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Reclam. 
Bekanntmachung. 


Ein am 3. Januar 1871 in Graudenz 
Ordre 


au Vermei⸗ 
m Verſtei⸗ 


(3912) 


den wird. 
rauben, den 4. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
" I. Abtheilung. 3890) 


Bekanntmachung 
Die in Graudenz errichtete Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns 
on Guſtav Brand 
iſt eben daſelbſt unter der Firma 
uſtav Brand 
in das biesfeitige Firmenregiſter unter No. 
241 eingetragen. 
Graudenz, den 7. März 1872. 
a £ Kreis⸗Gericht. 
e „Abtheilung. 0 


* Werne 


welche ihre 


tigten beſtellen und zu den Akte 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Beſitzer Julins Oehm zu 
Langfuhr bei Danzig gehörige, in Neuendorf 
belegene, im Hypothekenbuche Neuendorf 
No. 6 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 13. J 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gerichtsgebäude, Zimmer No 10, 
in nothwendiger Subhaſtation a — 
Zuschlags Urtheil über die Ertheilung des 
u 

am 19. Juni er., 

Vormittags 105 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 3114s Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 515,55 ; und der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden: 75 Thlr. 

Der das Grundſtück 3 kg 

E 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedüts 
Realrechte 


mine rr 
Elbing, den 4. März 1872. 

Königl. Kreis ⸗ Gericht. 

Der Subhaftationsrichter. (3896) 
ee dem Concurſe über das Vermögen 
i des Kaufmanns N. Hirſchberg zu Lau: 
tenburg werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als eee er 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, diefelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 30. März er. 
ehe ließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü 1 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 5 

den 13. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Joſeph im Terminszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abbal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verſammlung über den Akkord ver⸗ 
fahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 


Anmeldung bis zum 22. April 1872 eins 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 


inner, alb derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 4. Mai 1872, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. 

um Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
—— innerhalb einer der 
Friſten anmelden werden. 


) 4 0 chrift der 
en beiſufügen. g 
x geber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften, oder BE Praxis 
1 ung berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 


n anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 


laden worden, nicht anfechten. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


von Ziehlberg, Görigk, Kallenbach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen 


Strasburg, den 2. März 1872. 
Königliches Kreis-gericht. 
1. Abtheilu (8478) 


Bekanntmachung. 


Seit dem 15. December 1871 beſteht in 


Berent ein eee unter der a: 


erenter Bierbrauerei 
J. Jacobſohn, 


. Berent. 
Die Geſellſchafter dieſer Handlung find: 
1) der Kaufmann Itzig Jacobſohn zu 


Berent; 
2) der Kaufmann Abraham Berent da⸗ 


elbſt; 

3) 1 Kaufmann Eduard Rothenberg 
u Danzig; 

4) 25 Braumeiſter Guſtav Hanff zu 


Berent. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertres 
ten, ſteht nur dem Kaufmann Itzig Jacobſohn 
und dem Kaufmann Abraham Berent und 
zwar in der Art zu, daß dieſelbe nur in 
Gemeinſchaft ausgeübt werden fol. 5 

Eingetragen in das Geſellſchaftsregiſter 
unter No. 2. d 

Berent, den 9. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Bekaummachung. 

Die Lieferung von 22,000 Centner eng⸗ 
liſchen 5 für die hieſige 
ſtädtiſche Ziegelei ſoll pro 1872 dem Min⸗ 
deſtfordernden übertragen werden. 

Der Einreichung der Submiſſions⸗Offerten, 
welche außer dem Preiſe für einen Gentner 
die 0 enthalten müſſen, daß der 
Unternehmer den ihn bekannten Submiſſions⸗ 
und Contraktsbedingungen ſich unterwirft, 
ſehen wir bis 5 

zum 4. April d. J. 
entgegen. \ 

Die Submiſſions⸗ und Lieferungssd 
dingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Auf Verlangen ertheilen 
wir davon gegen Copialien Abſchrift. 

Thorn, den 3. März 1872. 

Der Magiſtrat. 
Banke. 


Bekanntmachung. 
Die Reſubhaſtation des von dem Kauf⸗ 
öhm in der Rentier Albin 


Für Eſſigbrauer. 


& Eſſigbilder Verkauf Altſtädt. 
gbilde ur = er uf 648 


3895) Graben No. 


W 6.) eh Arie, | SE ne 


Rechnungs-Abschluss 


1 
der } 
2 e 2 
Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 3 
[für das Rechnungs-Jahr 1871. 
Einnahme. 
» ar 1 Kr V h f 
r 5 n Kraft gewesene Versicherungen, worunter 224, 245 neu geschlossene, und zwar: d 
9 845,248, 155,095 hlos V @ 2 
1090 748,447 9% Versioherungssumme, Brämie 3, 86,20 * 1 d F sche 
131,896, worunter 61,7 
neu geschlossene Versiche- 
rungen aus dem indirecten 
(Rückversicherungs-) Ge- 
schäft mit 
‚3 


me Prämie 1, 088,293 „ „ 25 — „ 
555,800, Versicherungssumme wurden baar vereinnahmt, Pramie 


4,898,586 19 5 
hierzu: zurückgestellte Prämien-Reserve aus dem Rech- kn * 8A 
nungsjahre 1870 J 


1,685,405,720 9% Versicherungssumme, 5 Prämie 2002046 „ 5 8 „ N 
240, 761,356 „ Versicherungssumme, ee Prämie 6,895,632 

abzüglich der von vorstehender Prämien-Reserve aus j 

40 7, 711.570 9 v 1870 in Rückversicherung gegebenen Prämie 978.716 2 0 g 

5711, ersicherungs summe. rämie B 2 di * 2 5 

2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlusse zurückgestellte Reserve für noch ic 916 2 u 81 | 

nicht regulirte Brandschaden. 706,045 t — S — A N 

wovon durch Rückversicherung gedeckt waren 330,045 „ — „ — . 376,000 

8) Vereinnahmte Zinsen: R 

a) aus dem laufenden Geschäfſtt ... 101,391 17 Cu TA 5 

„ e a ee het 32,043 „ 12 „ 6 183,435 N. — u 1 4 | 


4) Ueberschuss an Provision etc. aus den Seitens der Gesellschaft direct verwalteten General- resp. 


Haupt-Agenturen, Policegebühren u. . HH... RT 6 
5) Gewinn an Agio auf Effecte nn „5% 68,993 . 7 Su. 3A 
davon zurückgestellt laut $ 48. e. des revidirten Statuts von 1870 . 20,00 — — „ — . 48, 17 3 
6) Gewinn an Agio für Valuten . 91 x 2 
Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts- Grundstücke 4 


Ausgabe. 


1) Agentur-Provision und Tantiömen aus dem directen und indireotan Geschäfte . . » = 863,628 9% 18 u 14 
2) Sämmtliche Verwaltungskosten für den diesjährigen Geschäftsbetrieb: 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, 
des Vorsitzenden im Verwaltungsrathe und seines Stellvertreters, 
des General-Directors und des Sub-Direetors . . . + - 880 N — 83 — 4 
„ Gehalt für 230 hiesige Beamte, ausschliesslich 58,742 
8 Gr 6 A für 174 Beamte, welche iu den von der Gesell- 
schaft direct verwalteten General-, resp. Haupt-Agenturen an- 
gentalle and. ce ee ee oe one og TA TR 
„ Local-Miethe, einschliesslich der Dienstwohnungen . . . . . BIT: e 
SPRIT He Ne . N „ RER OR 
„ Insertionsgebührn . » . . ner en nn nenne 2 5 Ca 0 dee 
„ Agentarkosten, Bestätigungskosten für Agenten etc. 11997 10 
„ Kosten für verbrauchte Drucksachen 4838 „ 21,9, 
für kleine Bureaukosten, Bücher- und Schreibmaterialien . 343 „ 5. —s 
an Abschreibung auf das Inventar 4484 15 „ dB, 
an Inspections- und sonstige Reisespesen und andere allgemeine 
Seen er lan ee a er nie 875798 „ 22 4 w 


8) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken : 


» 150,16 „ 9, 


für Unterstützung an die Familien der zum Heere eingezogenen 


A 
* 


Beamten, für Löschappars te, Rettungsvereine, Feuerwehren, 


3 3 
* ee 


ren A Til m * 
TCC 


Be STE Besen et na A 25 
an verschiedene Staats behörden 
5 - Communen e 1,809 „ $ 5 
„ Gewerbesteuern für Agenten 8 56 |: Te I 
5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 5,140 Brandschaden betroffen: 
vergütet wurden bis 31. December 2,823,210 Ag. 21 u 4 4 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen. ._ , . - - 1,311283 „ 
1 ei 
zurückgestellt wurden; 722 
für noch nicht regulirte 864 Brandschäden 529,049 g. — u — A 
abzüglich des Ersatzes aus den Rück- H 
versicherungen . 214,049, — „ — 2 315,000 — 826,928 * 3 sr 3 \ 
Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschäden incl, Kosten im Rechnungsjahre I > 
bezablt: j ı 
auf ältere i e 602,504 g 2 Du 5 & 
„ Brandschäden aus dem laufenden 
7 5 Rechnungsjahre BU TREE To 2,220, 706 „ 18 „ 1, 
ückgestellt auf noch nicht liquide 
BEE Brandschäden . 5 „ 359809 — „ — 
in Summa 3,352 1 Sor 1 
6) a) Rückversicherungs-Prämie für bei anderen Gesellschaften geschlossene Versicherungen in Höhe 
voh 331,474 „ Versicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten Rabatte 1, 430,295 6.25 Zu 6% 
d) Ristornirte "Prämie für wieder sufgehobene Versicherungen und zwar: 
aus dem directen Geschäft. D e Ba 307,721 , 26 . 8 X l pe 
„ „ indireeten (Rückversicherungs-) Geschäft . . . . . . - 363,319 „ 17 „ — eo „ 0 3 
ü rämien-Reserve: 
9 ge: Sr 297.089 * Versicherungssumme, . . , ,. Prämie 2,050,277 % 17 F 6% 
an er abzüglich der hiervon in Rückversicherung 
gegebenen 5 . 
402,124,164 „ Versicherangssumme. . . . + . Prämie 1,025,565 „ 13 —, 103% % ss 4 „ 66 
von der für eigene Rechnung zurückgestellten Prämien- Reserve gelten: 
e 883,585 & 16 Zu: 10 K 
spätere Jahre 1411 11 8. 


8) Verlust an Agio auf Contanten . 
9) Abschreibung 
10) Abschreibung des 


Gesellschaft an 1 55 Dede. he 1 . l e za Mr 
| tifications- und Di itionsfonds für eamten und Agenten der Gesellse 
ne oe 4e „% 
des Rechnungsjahres 1870: 
” he an den Verwaltungs-Rath und den General-Direetor 50,000 Ag. — . — 4 
b) Dividende für 5000 Actien à 90 3 . e e ee . 500,000 1 
f umma 
Magdeburg, den 31. December 1871. 
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
Knoblauch. Th. Lange. 


1) Geschlossene Versicherungen: 


2) Ferner 


TD e 


„ „ W — , ⁹]̃ F R mne 


K 1 6 
here 


r r went ey ni Ja Da ͤ t“ sinn mer 


1 


1 


Uebersicht des Geschäfts- Betriebes 
im Jahre 1871. 


aus dem Jahre 1870 g 2. * 5 N 

1.685, 405, 720 . Versicheraugssumme mit Prämie . 
im Jahre 1871 in Kraft ge- 

gewesene 476,144 Versicherun- l 
en — worunter 224,245 neu J 
eschlossene— und zwar N 

445,248 — worunter 155,095 

neue geschlossene — aus dem | 
directen Geschäfts. . . I, 090,748,447 „ 4 

131,896 — worunter 61,746 


vorgetragen 


2002 04 „ 6 „ 


„ Prämie , 855, 280 7 RC 5 K 


neu geschlossene — aus dem 
indirecten(Rückversicherungs-) 
Geschäfte lee: ae euer ie 464,612,189 22 » » 1,038,293 5 25 * — 22 4.893 ‚586 2 19 2 i | 


Summe der in diesem Jahre 
laufend gewesenen Versiche- 


240 61,356 Ag Versicherungssumme der vereinnahmten Prämie 6,895,682 & 21 * 6 
Witcher Prämienzahlung versichert; 2 * 2 * 8 


und sind dafür an Prämie noch zu vereinnahmen. . 5, 631 16 
Gesammt- 0 „ Ag 0 


Wen "A IN . Sd 


rungen „ l ee en 90 
wurden auf mehrere Jahre mit ja 
648,599,610 r Versicherungssumme, 


Uebersicht des BR. der Gesellschaft Gaskohlen⸗ Lieferung. Danziger 


8 r Lieferung von 
=) Grund-Oapital in 5000 Stück Actien a 1000 * RR a 56902 K 15 FE A 6 8 4 0 ni 5 N 8 Pane das Gasto en — ngern Die Ba nt 1 die 15 ür niederge⸗ 
PF rate — — nn 20,000 wir bis zum 30, Apri legten 
, RE: U er 
- ar vereinn ‘ 
2 Be 1786.227059 Versicherungssumme . Prämie 2,050,277 & 17 S. 6 A Das e der Gas⸗ bereits re * Eimablungsbe⸗ 
1, abzüglich der hiervon in Rückversicherung ge- 5 Torkeleinen Ber 100 ag daz Zus und Abſchreibungen 
b zuläſſig = 
402,124,164 „ — ä x Prämie 1,025,565 218.2. 1,024, 712 „ Stück Starkbauholz, und I d) bei einer festen dreimonatlichen Kün⸗ J 
hiervon valediren für 1872. .. 141128 * 17 * u 10 a 450 Stück aus dem A Forſtrevier digun 1 unter dem 8 5 
„ spätere Jahre - 5 8, 670 Stig ans be Kanal. Forstrevier 55 an Ben: mindeſtens aber . 
4) Zurückgestellte Reserve für 804 angemeldete, noc nicht regulirte Brand- 529.040 WN . Sieben 5 259, 008 0 W — 4 
. aus den Rückversioherungen. 214049 „ — » — 2 315,000 „ — „ ſteht ittwoch ‚SR 77 März e., dn 22 nur . dap 5 E 
Summa 6,985, = or wg ® uz U ren Summen G . Sr omas an 7 7 
Termin in s Hot 5 e an. werden von dem Tage ber Einzahlung bi 0 
Jablonken, den 12. Marz 187 um der Rücknahme berechnet. Ein⸗ ER. 
Nachweis über Be des Activ-Vermögens der Gesellschaft a ee Sr e n Mrclne 0 
am damar 1808, ebe ae: Mitta ans angenommen, ua n berelsen Bei 1 
© ,Hypothekerische Forderungen. d Kae J ET Abi ngen des 5. Vielor Aten adf aud Rüge Ole Directi 
Darlehnsforderungen gegen Pfandsicherheit . : FFC 31. Deo evollmächtigten des Grafen Andreas e Direction. N f 
Staatspapiere und Effekten: Nominalwerth. 7 0 2 22 925 a | Bomepett, alleinigen Repräfentanten der — 
Bairische Prämien-Anleihe 5. 8000 . ur a uidatoren der auf elöſten Firma „An drzef 4 
Bergisch-Markische Eisenb.-Pr.-Act, III. Em. 8 . Graf Zamopski & Co.“ wird hiermit betannt 8 
Lit. 1 3 e 2 2 2 2 gemacht, daß vor dem unterzeichneten Notar, - Br 
Bergisch. . debe Fr det DE, 88. 58.300 „ — — . 48,72 8 Fabre eee 17 75 5 Br 
: 5 » 2 K BE on es laufenden Jahre „in Warſchau 1 
nie 2 Pr.-Act. II. Em. — 1200 une Tr 0 75 ne an be Weihfel, Solna⸗Straße No. 2948, f. u 88 8 
. Berlin-Stettiner Eisenb.-Pr.-Act. III. Emm. 1 ee 5: » 1.098 > 84 » 2 » durch öffentliche Licitation folgende Fahr⸗ wre heutigen T age 4 9 
Berlin- Stettiner Eisenb.-Pr.-Act. VI. Em. re NE I den e mit allem Zubehör und Remanenten 7 
Cosel-Oderberger Eisenb.-Pr.-Act. III. Em. 1 POTTER 1.651 2: 1 ver 5 5 werden: Segelmacher⸗Geſchäft a 
Dortmund-Soest. Eisenb.-Pr.-Act, I. . e a EN N Das Baflagier,:Dampfboot „Narew“, 9 
HpDüsseldorf-Elberf. Eise nb.-Fr.-Act. I. Emiss. ee 5 . e ſtark; f unter der Firma 4 
eee F o Dar gane benen „Weichſel“, Ludwig Eppert & August Todt 
ki e ga 0 ’ 2 De * — * 5 » — * — * 
FFF is Bm: 222: hmm: 5: 0 Dad Seagate, ib ln n Ani 
| ER“ 1 — ‚ kommen. 
Obli tionen 33 % 4: Fe . 40,000 n 1 » 32,400 n » * gegen 
Moradeutsche Bundesanleibe 5,000 „ — — „ 5012 „ 15 — 40 Daß, — Her „Sando⸗ Neufahrwaſſer, Wei Afelfeape 4. 
. Pfandbriefe des landschaftl, Oredit- Verbandes 54555 Bi 3 5) Siebenundzwanzig Gabarren, von wel: 
„ der Provinz Sachsen . ’ 00 nnn 20.750 n SETS gen ‚zwei no auf der Werkſtatt 
„ Oberschlesische Eisenb.-Pr.-Act. Lit. E. ie 25,0 a 9 a 
Ruhrort-Crefeld. Eisenb.-Pr.-Actien II. Emiss. u W N 15 508 * 25 * x * 6) Drei 8 
Sadlesieche Pfandbriefe . 7777)TCCC000C000 We Von den Bedingungen, nach welchen 
Thüringische Eisenbahn- Stamm- Actien Lit. B. 1 ee er. > n | all dieſe Fahrzeuge verkauft m werden follen, 
| Summa 421,950 Hg — u X ET 3 M—Ä kann man ſich überzeugen in der Kanzlei 
Ausländische staatlich garantirte Eisenbahn- des unterzeichneten Notars in Warſchau im 
| Prioritäts-Obligationen und Actien zur Appellationsgerichte an der Miadowa⸗Straße d 
Bedeckung der ee Prämien- No. 487, auch in der General⸗Kanzlei für 
Reser ren 1.354,72 „ 20 „ —. „ 178,082 „ 15 „ — die Angelegenheiten des Grafen 71 
1,776,579 Ag, : 75 — zum Courswerthe , 1,564,959 „ 18 „ „in der Riemer(Rymarska)⸗Straße No. 471 
Wechsel im Portefeuille und baarer Kassenbestand. 8 : 2 328, 44 „ I, „Lit. F., wo die 5 und andere 
Werth der Grundstücke der Gesellschaft (Kostenwerth 512,040 : 1 m — $) Te DT, ‚824 „ 15 „ — „ Acten ar find, 
Werth des Inventariums in FETT und sämmtlichen auswä Ze Comtoiren und Agenturen der Die Haupt⸗Bedingungen ſind: eder 
Gesellschaft 5 .. 9.628 „ 21 7 „Licitant muß bei dem Notar 5000 Rubel 
Guthaben bei den Agenten der Gesellschaft und anderen Debitoren 968,528 9 „ 7 „fals Vadium 5.000 J — die Licitation 9 
Depötwechsel der Actionaire 3 JJ 4,000,000 — „ beginnt von 35,000 ubel, — den gen Wie erhalt man die 
Reserve-Fonds: Nominalwerth. Oourswerth. Kaufpreis muß der Meift nde und Käufer 
Aachen-Düsseldorf. Eisenb.-Pr.-Act. 1 Ein 31400 . — * Sr. A 8 * K A 4 2 — de e, — He Körperſchönheit in 
Aachen-Düsseldorf. Eisenb.-Pr. . m 400 N AN 5 — 868 3 Ir 1 — citations⸗Koſten und Stempel-Ge rationeller Weiſe? 
Berlin-Btettin. Eisenb.-Pr.-Act. TI Emi ii, , vom ir aurädgeblieben 111 mie, 
Berlin-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. e 6% Warſchau, den 4. März An den Kgl. 99 Herrn 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. I Emiss. 25000 — BO en Franz Kulikowski, Notar in u Darf dan, geb ann Hoff in Berlin. 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. II. Rui: o 8 1 Aerzte (Dr. Hirſch⸗ 
Oosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. III. — 7 900 AR ana 14210 13 Auction. feld, adearzt in Iſchl, 5 e ärzt⸗ 
Magdeburg-Wittenberg. Eisenb.-Stamm-Act. . ’ * * ’ „ 5 » lichen Redacteure Dr. S ler 
Pfandbriafg des . 15 Mittwoch den 20. d. M., Vormit⸗ und Dr. fe e in n Wien 
bdandes der Provinz Sachsen — 54,650 „ — — , 49,731 „ mie tags 11 Uhr, werden bierielbft Wir 1 i 
Summa 285, S x veränderung wegen meiltbietend verkauft: 
rr 2 * a a ³ A etz 12 5 555 ſehr ſtarke 
1 ab: | JS drei hein Rind 
NMicht abgehobene Dividende aus ie und früheren j re ja rige Rinder, 
n n 11 zweijährige Rinder, 
Dividende pro 1871 e 8 2 2 2 2 450,501 * — Gun — 4 7 2 
Tantibme für den Verwaltungs-Rath und den aaa Dir dh ector 50,000 id einjährige Rinder, 
ee P u Bullentälber, 
Bestand des n EN 7 2 ne ach vorheriger 7 N ſteben es Muskeln u. 3 
Creditoren der Gesellschaft. 81 987 18 0 2 21,087, 1 „ 5 en auf Bahnhof Neuſladt bei Ankunft der 12 85 570 „at er 
2 den 31. December 1871. 8 3 pipe © aus 0 und tolo bereit. Krantbeitäfof zu 
x i b F A. i e in Berlaufehele bei Albert Ten: 
Magde urger euerversicher ungs-Gesellschaft. . Bianckensee. | manı, Danzig, Langenmartt 38, 
| 1 in geräumiges Geſchaftslokal wird von und Otto Saenger in Dirſchau. 
Für den Verwaltungsrath: Der a Director: ſofort oder fpäter in der frequenteften 
Knoblauch. | Th. Lange. Straße zu miethen geſucht. Adr. 3. Damm 16, 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchafl. 


Auszug aus den Rechnungsabſchlüſſen ſeit Gründung der Geſellſchaft, 


mithin für die Rechnungsjahre 1845 bis 1871. 


4 

S SR 

Summe der N An 8 = ! 
- betre ckprämie für E „2 
Neben Rech⸗ . bei an 1 5 Zurückgeſtellte 8 8 2 8 

— 2 BE aar der noch zu Ders 7 gen! 3 

wett ane = Ban: lerne, 5 einnahmenden Jahres. Geminn, 2 f 

Prämie. 28 Reſerve. Reſerven. Prämien. SR 5 

8 7 

— 7 


Bez 


Ig. pf. L Thlr. ig. pf. ; Ile. Ig pf. 


14111 9,265 5 1 20 7,298 19,146113] 1° 
47,975 1110 4 13,332.26 5 113675 17,681 12 3 
121,355 — 10 107, 3 

141338|15| 4 4,3631 _| — g 166,68 214137 0 6. 
117959| 8 120,046 12,455 7 1 36,1150 3 
132,589 9| 6 ‚880 600 3¹⁵ 2, 594 21 10 5 62,168 19 

139, 973) 711 336 ? 3 55,6611 
65,492 — 11 
65.007 22 10 


234, 928 5 2 
51, 206124 7 
28 268 24 10 
74, 213023 4 

226, 50411 1 


131, 52120 4 
112,953 117 
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PIRBETER! 
5 


— 
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— 


194,947 219 

6. 285,448 41 
312,599—— 
279,813 — 
449,976 — | _ 
578,764 —— 
706,045 

1 311,282 20 8 529 Kor 


‚734 5,567, em 20,077,781119| 4 [62,717 [29,821,891126| 4 10, 790,862 90 4 — I-I- 


Magdeburg, den 31. December 1871. 


Magdebur . Bener-Berficherungs-Gefelfigaft, 
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13 
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735257 
227 97 4 [I 
1 Jure 36, 4, 


Do 


2,050 ern 6261022113 ala: sans] 524656 4 


= 5 f 4,583,699 16 9 
abzüglich d. Verluſte im Jahre 1847 mit 
1854 


” 


258,039 10 
4.830,66 60 9 


Fur den Verwaltungsrath Knobla Der General⸗Director Th. Lange. 


4 
Bi "7 22 


1 Uhr endete nach kur⸗ SE 


Hen eee 

zem ſchweren Leiden unſer älteſtes Töch⸗ 
terchen Gretchen im beinahe vollendeten 
8. Lebensjahre, was wir hiermit in tieffter 
Trauer ergebenſt anzeigen. 

Danzig, den 14. März 1872. 
Julius Bernicke 
un 


(3954) d Frau. 
llen Freunden und Verwandten und Allen, 


die an uns ſo innigen Antbeil nahmen, 
die traurige Anzeige, daß meine Frau Marie 
Wilhelmine Louiſe, geb. Wall, heute 
Morgen nach Stägigem ſchweren Leiden zur 
ewigen Ruhe ſanft entſchlafenziſt.“ 

Danzig, den 14. März 1872. 

„W. Siedler und Tochter. 

Die Beerdigung findet Montag Morg. 
9 Uhr vom St. Johanni⸗Leichenhauſe ſtatt. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz - Societät, 


gegründet 1782. 

Anträge 

gefahr auf Grundſtücke, en und Wag⸗ 

ren werden n und ertheilt 
bereitwilligſt Aus kun 


E. Rodenacker, 


2386) undegaſſe No. 12. 


Sechste Kölner Pferde⸗ und 5 
Equipagen⸗Lotterie 


d. d. Berlin, 16. Avril 1868. 
iehung 6. April 1872. 

} von zufammen 
Werthgewinne 20,000 Thlr. 
in mehreren hocheleganten vierſpännigen, 
zweiſpännigen und einſpännigen Equipagen 
mit complet plättirtem Geſchirr und je vier 

ferde, zwei Pferde und 1 Pferd, 40 
uruss und 5 ꝛc. 


Looſe à 1 Thlr. 
zu beziehen durch die edition dieſer Ztg. 
Dauernder, lohnender 
Nebenverdienſt 
für gebildete Herren oder Damen, durchaus 
anſtändig und wenig zeitraubend. Bewer⸗ 
bungen mit kurzer Angabe der Lebensſtel⸗ 
lung ꝛc. find unter Beifügung einer Brief: 
marke für die Antwort zu richten an die 
1 von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin sub D. W. 185. 
ee Dr. Meyer in Berlin. 
Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 


selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 


rithe Mpfelfinen und Ei: 

tronen, Meffinaer Frucht, 
in ganzen Kiſten und ausge: 
ählt, empfiehlt zu den billig⸗ 
en Preiſen 


Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 
Fer aſtrachaner Caviar, 
beſter Qualität, empfiehlt 


Robert Hoppe. 

1871 | 1869 es 1869 1 18 
Dres⸗ Amſter med. 1869 Wittenſ 1. Pr. 
den. dam. Pilſen. berg. Eger. 


Nahrungsmittel i. I. Form, 


Erſatzmittel für Muttermilch, empfeh⸗ 
len in friſcher Sendun 1 . chen 2 
12 Gr. in Danzig ſämmtliche Apo⸗ 
theken. (1067) 


gun 


Original⸗ 


Rheumatismus - Pflaſter 


von A. F. Stehr in Leer 


befreit überraſchend ſchnell von allen rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen, ſogar vom Rheuma 
ſelbſt und leiſtet allen durch Erkältung ent⸗ 
ſtandenen Krankheiten die beſten Dienſte. 
Daſſelbe entfernt in kürzeſter Zeit rheuma⸗ 


tiſchen Kopfſchmerz, Zahnweh, Ohrenleiden, 


als⸗, Bruſt⸗, Rücken⸗, Gelenk, und Glieder⸗ 
chmerz, worüber zahlr. Anerkenn. vorliegen. 
reis pro Stück 1 %. In Danzig zu beziehen 
durch Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Zur Reinigung * Geſunderhaltung 


er 
Zähne und des Zahnfleisches 
eignet ſich das 
Anatherin-Mund wasser 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hofs 
Zahnarzt in Wien, 
wie kaum ein anderes Mittel, indem 
es durchaus keine der Geſundheit nach⸗ 
theiligen Stoffe enthält, das Faulen 
der Zähne und die Weinſteinbildung 
an denſelben verhindert, vor Zahn 
ſchmerzen u. Mundfäule ſchützt, u. dieſe 
Uebel (falls fie ſchon eingetreten fein 
follten) in kurzer Zeit lindert u. beſeitigt. 
Zu haben in Danzig bei Albert 


— Langenmarkt No. 38. 
ungen = 
Thmwindin 0 7. 


wenn noch nicht in zu ſehr vorgeſchrittenem tis 


Stadium, iſt noch heilbar. Man leſe die ge⸗ 

diegene Schrift von J. H. Franke: die 

Krankheiten der Bruſtorgane und des Halſes. 

an 7% Hr. Verlag der Fr. Wortmann: 

chen Bucphaninng in Scmelm. (400) 
Pianinos 

von A. H. Francke-Leipzig, von dauer ahnen, 


Conſtruckion, in vollſtändig eiſernem Rahmen, 
von größter Tonfülle und leichter Spielart, 
empfiehlt 
Ph, Wiszniewski, 3. Damm 3. 
Aufträge zu Reparaturen u. Stim⸗ 
men der Pianofortes nehme zu beſter Aus⸗ 
fü rung entgegen. 


— a Feuers⸗ 


autoriſirt durch Königl Miniſterielle Verfü- 


N = NG 


Verlag von 4. 


) Tabellen zur Uebertragung der 
Buchten von Hölzern und Plank 


Lebt der Verſicherten 


ankfonds 
Dividende 


Feuer- u. Lebens⸗ 


Grundcapital voll eingez 


20 Millionen Gulden. 


Die Dank schießt Feuer⸗ und 


zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
der näheren Auskunft und zur Verabrei 


Zu N { 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzei 


Wi 


NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder 


werden Agenten unter günſtigen Bedingungen 


werden Agenten unter günftigen Bedingungen angestellt: 
Kaiferl. Tabaksmanufactur Straßburg. 


Die unterzeichnete Geſellſchaft macht hiermit bekannt, daß ſie das Ge⸗ 
abrikate der Kaiſerlichen Tabaksmanufactur in Straßburg 
für den Conſum in Danzig und Weſt⸗ P 


den Herren Gebrüder Engel in Danzig 


übertragen hat und bittet 3 Aufragen an dieſe Firma zu richten. 
M ebruar 1872. 


ueral⸗epot der 


annheim, den 
Privilegirte Geſell 


* 


Kaiſerlichen Tabäfsmanufäckur Straßburg 


für Deutſchland (excl. Elſaß⸗Lo 
Mann 
Gustav Maas. 


Senſen⸗ und Meſſer⸗Schärfer 


für jeden Landmann und jede Haushaltung unentbehrlich, empfie 
Qualität den Herren Groſſiſten und Detailliſten in verſchiedenen 


Firniß⸗, Stein, Glas⸗, Bimſtein⸗ und 
Cementſchärfer 


zu billigen Preiſen die Fabrik von 
August 


v. L. in Berlin: „Nur ächt, wenn d 


lität und circa 20 


So eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und andern Metallstärken 
aus Preussischem Maass in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Uebertragung von Eisen und anderen Metallstärken 


aus Englischem Maas in das Meter-Maass. 
Berechnet und herausgegeben von 
J. Hildebrandt, Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Preis jeder Tabelle 2½ Sgr. 


Stand der Lebensberſicherungsbank f. D. 
zu Gotha. 


erſicherungs ſumme 28922 Thaler. 


Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Albert Fuhrmann, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. 


Berficjerungs-Auftalt 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Kolbe & Co., 


Agenten mit guten Referenzen werden angeſtellt. 


Unſeres Wiſſens werden alle Tt een ans Achten Ochsen 
fabricirt; mithin auch Busehenthals F! 5 
Aus ſprüchen der 8 Autoritäten von trefflicher Qua: 


n Dachpappe Ban. ie. DAR, ſtärkſter 
W. Hafemann. Asphalt⸗Dachlack, aus 


Anſtrich auch auf alte, ſchadhafte Pappdächer, 
offerirt .- 


Max Voigt, Sten. 
Asphalt: und Dachdeck⸗Materialien⸗ 
Geſchäft, 


Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt in 
allen Längen 


W. D. Löschmann, 
(3863) Kohlenmarkt 3. 


30 bis 40,000 Id. Fuß 
Biggenbohlen 


2 | find BR. 25 Räumungs halber 
billig zu verkaufen. 
Bekanntmachung. : 
Ich bin Willens mein hieſelbſt 3 Meile 
von der Chauſſee belegenes köllmiſches Muͤh⸗ 
lengrundſtück, beſtehend: 
in einer rückenſchlägigen Wo ſſermahl⸗ 
mühle, mit 3 Mahl- und einem Grau⸗ 
pengange, darunter 2 Satz franzöſiſche 
u. ein Satz Sandſteine nebſt 3 Cylinder, 
alles neu, das gangbare Zeug von Eiſen, 
nebenbei eine im Aufſtellen begriffene 
Dampfmaſchine zum Betri be eines 
Mahlganges, und einem Flä henraum 
von 97 Morgen preuß., jebr gutem 
Land, 54 Morg. 95 [] R. gröltentheils 
Aſchnittige Wieſen und 31 Morgen 157 
IIR. gut beſtandener Wald, We hn⸗ u. 
Mühlengebäude maſſiv u. neu, ſowie 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebände faſt 
neu, nebit genügendem Invegtarium, 
mit 7000 . Anzahlung zu verkaufen; ich 
bemerke noch, daß die Mühle viel Mahlgut 
hat. Kaufluſtige können ſich jeder Zeit ſchriſt⸗ 
lich oder mündlich bei mir melden und das 
Nähere mit mir verabreden. 
Heinrikau im Kreiſe Braunsberg, 
den 12. März 1872. 


J. Karbaum, 
Fr Müblenbeſitzer N09 
Men in Kl. Plehnendorf Hypotheken⸗No. 
2 belegenes Grundstück nebſt den dazu 
gehörigen Wohn: und Wirthſchafts ebänden, 
40 Morgen culm, und 2 Kathen, ob⸗ 
nungen enthaltend, beabſichtige ich aus freier 
Hand mit vollſtändig beſetztem Inventarium 
zu verkaufen. Die Beſitzung liegt hart am 
Damm und an der Chauſſee. Käufer können 
ſich jederzeit bei mir melden. 
Johann Klaaſſen. 
Mere Beſißung Krominiec, + Meile 
von Thorn, an der Chauſſee, Heftehend 
aus einem Areal von ca. 300 Mo gen, zur 
Hälfte Niederung und zur Hälfte Hochland, 
mit Wald und zweiſchnittigen Wi ſen, bin 
ich Willens, ſofort aus freier Hard unter 
ünftigen Bedingungen zu verkaufen. Zwi⸗ 
ſcheuhandler werden nicht angenom en. 
Louiſe Mrülle, 
tin. 


Beſi 

Vortheilhaft. Guts kauf. 

Ein Gut in Preußen, 1 Meile von der 
Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, an Areal 
307 Hektare (1200 Mg. pr.), wovon vorzügliche 
Flußwieſen, welche 30,000 Centner Heu liefern, 
der Acker guter Gerſtboden, Gebäude alle 
neu und herrſchaftlich, Inventar 130 Stück 
Rindvieh, meiſtentheils Kühe, 19 Plerde ꝛc., 
compl, todtes Inventar, ſoll ſchleunigſt mit 
allem Inventar und Vorrätben fir circa 
50,000 % bei 20: bis 15,000 ½ Anzah⸗ 
lung verkauft werden. Das Gut ii ſchul⸗ 
denfrei, der ganze Kaufgelderreſt bleibt 
viele Jahre unkündbar ſtehen Nur 
Selbſtkäufer erfahren auf perfünliche 
Rüdſprache Näheres durch Th. Keemann 


den lee am Marke bern . 
Material- u. Schankgeſchäft, 
ſowie Eſſigfabrik 


will ich verkaufen und lade Kauftiebhaber 
dazu ergebenit ein. 
Rieſenburg, im März. 8 
J. G. Hering. 
Ja bin Willens, mein Grundſtück in Pa⸗ 
fſewark, ſogenannte „Zehnhuben“, wegen 
Wirthſchafts⸗Veränderung aus freier Hand 


zu verkaufen. 
Peter Hintz 


Längen, Breiten, Dieken und 
en ete. aus Preussichem Maass 


38,100 Perſonen. 


U 00 * 
BT Prozent. 


’ 


Reſervefonds: 
2½ Millionen Gulden. 


Lebens⸗Verſicherungen 


ahlt: 


er von Anträgen, find die Herren 

chnete ſtets gerne bereit. 

Der eneral:21 ent 

Ih. Wehl in Danzig, 
Jopengaſſe No. 58. 

nicht genügend vertreten iſt 

angeſtellt. 


reußen 


eb der Fabrikate der 


thringen) und den Exporten. 
eim. 


Carl Haas. 


lt in ganz vorzüglicher 
orten, als: 9 


Zanow i. Pommern. 
(806) 


ie Töpfe den Namen v. Liebig tragen?“ 


eischextract, welcher nach 


Uein⸗De 5 Aſthma⸗Thee⸗Gen.⸗ 
für Europa. Berlin, Potsdamrſtr. 


SI. 
Dr. Orlöins Asthma-Thee 
in Orig.⸗Packet. 8 1 ½ m. Gebr.⸗Anw. 


gegen 
Kurzathmigkeit, Huſten, Heiſer⸗ 


keit, Verſchleimung, Auswurf, 
Schlaf nnd Appetitloſigkeit. 
Depot in Danzig bei 


Apotheker Hendewerk. 


Tannin- Terpentin 
von Th. Möhenberger, Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer in Breslau. 

Die bereits in früheren Nummern dieſer 
Zeitung veröffentlichten 
zwei beglaubigten Atteſte 
und zwar das vom Haupfkaſſen⸗Kaſſirer der 
Freiburger Eiſenbahn, Herrn Wilh. Schup⸗ 
pelius in Breslau über vorzügliche Wir⸗ 


ug bei 

heumatismus in beiden Beinen, 
ſowie das von Herrn Schuhmachermeiſter H. 
Hein in Breslau, Ohlauerſtr. 32, über völ- 
lige Wiederherſtellung feiner durch Rheuma⸗ 


mu 

e e Hände 
beweiſen auf das Beſtimmteſte die Vorzüg⸗ 
lichkeit des auf dem ganzen Continent ver⸗ 
breiteten 


Tannin-Terpentins. 


Zu haben in $ Sitersöslafgen AL 
außer bei Th. Höhenberger in Breslau 
in Danzig bei Richard Lenz, Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämerg. 

Vorſtehend rmen halten auch Lager 
von ee a he 
ale ee F 

eiten erden ı. & iter 
Flaſche 14 . 


E. N. Krſiger, Altſt. Gr. 7—10. 


(3819) dafelbit. 


U * 
2 + 

Speicher⸗Verkauf. 

Der unterzeichnete Vorſtand ift brauftragt, 
den in Oſterode in Oſtpreußen ſtehe nden Ac⸗ 
tien⸗Speicher, der zum 1. October d. J. 
miethsfrei wird, aus freier Hand zu verlau⸗ 
fen. Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Of⸗ 
ferten bis ſpäteſtens den 15. April d. J. 
dem Vorſtande einzuſenden. Der zu verkau⸗ 
fende Speicher iſt im Jahre 1862 erbaut und 
ſeildem an die reſp. Agenten des Hauſes 
Ernſt Caſtell in Königsberg für jährlich 1050 
Thaler vermiethet geweſen. Der Speicher iſt 
155“ lang und 41“ breit mit 6 Schüttungen 
und kann mindeſtens 60,000 Scheffel Getreide 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich zur Aus füh⸗ 
rung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Wfa keit; 

Abdeckung auf 1 aſterungen über 

Gewölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Sonterraind, Fluren, 
Küchen, Corridoren, Brennereien, 
Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 


ac iſt fehr ſolide gebaut, liegt hart 
Lee e 5 8 8 0 an Pipe Ses I Eiſenbahn, jo daß ver⸗ 
Abel ; mittelft Rinnen in's Schiff u. in Eiſenbabn⸗ 


Verticale Arbelten an Wänden, Bil 
ſoirs, Baſſins. (4619) 


Aug. Pasdach. 


Danzig. Laſtadie No. 33. 


Wagen geladen werden kann. Das. Grund, 
177 N dem der Speicher ſteht, ift über 
einen Morgen groß. Gebote ſind an den 
Rittergutsbeſizer Hundt in Kraplau bei 
Oſterode einzuſenden. 


Gebrannten Wyps zu Gpps⸗ Oſterode, den 28. Februar 1872. 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ Der Vorſtand. 
äffern (80) Hundt, Kramer, Nakow, 
Wer Bat ui Kraplau. Haſenberg. Dal zen. 


In Nawra bei Culmſee 
ſteht neun Stück kern⸗ 
fettes Rind vieh zum bal⸗ 
digen Verkauf. 


wel einjäbrige Windhunde, von vor- 

zuͤglichen Solofängern herſtammend, fel- 
ten, (don. 9 eichnet, billig zu le 
Babnbhof Kielan. 395. 
9 Fele beiter Lage der Stadt, a. fr. 

Hand zu verkaufen. Näh. 3. Damm 16. 


Franz. Luzerne 
u Originalpackung n vi. 
Breslau. 
Benno Vogel. 
Wiederverkäufern er⸗ 


müßigte Preiſe. 


M find 3, Damm 
x achricht 
für alle Stellenſuchende. 


Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ iſt un⸗ 
ftreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, direct, 
ohne Commiſſionair und ohne Honorarkoſten, 
ein Placement zu verſchaffen, denn es wur⸗ 
den während ihres 13jährigen Beſtehens be 
reits 35,000 Abonnenten durch dieſelbe vor⸗ 
theilhaft placirt. — Insbeſondere finden Kauf⸗ 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Tech⸗ 
niker, Forſtbeamte, Werkführer u. ſ. w. eine 
große Auswahl von Stellen genau unter 
Namens Angabe der Prinzipale, Direktionen 
ꝛc. zu jeder Zeit darin mitgethellt, aber auch 
Stellen für jeden anderen Berufszweig böhe⸗ 
rer und niederer Charge incl. Civil⸗Verſor⸗ 
gung ſind in jeder Nummer enthalten. Man 
abonnirt auf die Vacanzen⸗Liſte beim Redac⸗ 
teur: A. Retemeyer in Berlin (Breite⸗ 
ſtraße 2) auf die 5 nächſten Nummern mit 
1 Thlr. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
wofür umgehend die neueſte Nummer, die 
übrigen Nrn. jeden Dienſtag Abend franko 
unter Kreuzband überſandt werden. Poſt⸗An⸗ 
weifung genügt als Beitellung. 

5 meiner Dampfſchneidemühle findet ein 

Anger Ecneidemäller, aber nur ein 
ſolcher ofort Anſtellung. 


Philipp Lebenstein. 


Dirſchau. 


Ein zuverlaͤſſ. Buchhalter 


in der Correſpondence und im Rechnen ges 
übt, ſucht Stellung. Gef. Offerten Hundeg. 
87, 1. Etage bei Herrn Fiſcher erbeten, i 
Nür ein altes renommirtes Rhederei-Ge⸗ 
schäft in Pommern wird ein zuverlässi- 
ger erfahrener Gehilfe gesucht. Bewerber 
wollen ihre Adressen mit Angabe ihres bis- 
herigen Wirkungskreises sub A. B. Nr. 100 
poste restante Stettin einsenden, 
n Höfchen bei Altmark 
wird zum 1. April d. J. 
ein Wirthſchafts⸗ Beamter ge: 
ſucht. Gehalt 400 Thlr. 


Einen Eleven 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht zu ſofor⸗ 
3951 


tigen Antritt 

— Dom. Rottmannsdorf. 
in gewandfer tüchtiger Verkäufer, der 
mit der Correſpondenz vertraut iſt, ſucht 

als ſolcher oder im Geſchäft als äußerer, 

da derſelbe an Thätigkeit, Umſicht und Zu⸗ 

verläſſigkeit gewöhnt iſt, eine Stelle. Offerten 

erb. unter 3914 durch die Exped. d. Zeltun 


Geſucht 
ein älterer mit der Deſtillation und Brauerei 
vertrauter Buchhalter, ein Buchhalter 
für ein bedeutendes Waaren⸗Geſchäft, mit 


3 
Unterrichts. Adr. sub 3940 in der Zeit.⸗Exped. 
Sin Commis für ein Modewaaren⸗ 


3936 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 

Sellnerinnen m. g. Garderobe n. Außerh. 
K w. empf. Poggenpfuhl 33. A. Ge = 
(gine Uinderloſe Witwe ſucht als Nepräſen⸗ 
= tantin Stellung. Gefällige Adreſſen unter 
3937 nimmt die Erped. dieſer Zeit, entgegen. 
Line Comtor⸗Gelegenbeit, in der Nähe der 
Börſe, iſt vom I. April c. zu überlaflen 


Offerten in der Expedition dieſer Zeitun 
unter No. 3935. 5 8 . 


Ein ca. 70 Fuß langer gewölbter 


Keller iſt Hundegaſſe No. 116 zu 
sermiethen. Näheres ey 
No. 24 bei } 


Goldberg. 


Seebad Zoppot. 


Die Reſtauration im Kurhauſe des See⸗ 
bades Zoppot ſoll zu mäßigen Bedingungen 
für die Ma Saiſon verpachtet wer⸗ 
den. Cautionsſäbige Pächter wollen ſich 
melden bei der Beſitzerin 3 


Hortenſe Böttcher, 1 
Danzig, Poggenpfuhl No. 84. 
Das Hotel de Saxe 

in Berlin, 
welches ich ſeit 32 Jahren be⸗ 
ſeſſen, geht am 1. April e. in 
Privatbeſitz über und wird am 
15. März als Hatel geſchloſſen. 

Indem ich dieſes dem ge⸗ 
ehrten reiſenden Publikum ans 
zeige, danke ich beſonders mei⸗ 
nen lieben alten Kunden für das 
Wohlwollen, welches ſie mir 
ſtets bewieſen. 


H. G. Bocquet. 
n e 


5 Wold s Hötel 


5 Stettin, N 
12 . 7 45 
ehr 

Pes N allen Betlenben 7° 


{ Eruſt Rofalsky 
52 (1981) (aus Danzig). 
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Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Kafemann in Danzig. 
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